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etwas erbabenen, trodenen, feften, Feineswegs von Gräben, Flüf-

fen, Gebüfhhen u. dgl. durdfchnittenen Boden, die nad) allen Seiten

eine freye Ausficht gewährt, und eine folhe Ausdehnung hat, daß
die Grundlinie wenigftens zwey Drittel, oder halb fo Tang als die

Seiten de3 zu entwerfenden Nebes, ununterbrochen fortgemeffen

werdenEann,
3) Sf diefe Linie nach $. 72. abgeftet, und von 50 zu 50

oder von 100 zu 100 Klaftern mit Pflöcen oder Stäben bezeichnet;
- fo wird an diefe eine Leine ausgefpannt, längs derfelben die Lnter-

“ Tagsböcke vertheilt, darauf die Mefftäbe vom Anfangspuncte mittelft
der Abfehen in die Nichtung der Abfteckftabe gebradht, fahhte an eine
ander gefchoben, und mittelft untergefchobener Keile, oder beffer durch

eine an jeden Mefiftab angebrachte Schraube und eine darauf gelegte

Wafferwage in die horizontale Yage gebracht.
4) Wo der Boden die unmistelbare Berührung der Endflähen

der Mafiftabe hindert, wird diefe Berührung mittelft eines an einem

feinen Faden hängenden Senkels bewirkt, wie dieß die Figur deut

lich weifet.
5) Auf diefe Weife wird fortgefahren, bis man in der abgeftec-

fen Richtung die gewünfchte Länge der Grundlinie erhalten hat, wos
bey die Wechfelung der zu diefem Behufe numerirten Mafftäbe ges

nau notirt werden muß. Manmißt eine folde Linie zweymahl, und

nimmt daraus die aritbmetifhe Mittelzahl,

D. Meifung uud Beitimmung Frummliniger
Gegenitände.

$. 82.

Weil es Eein Maf gibt, womit Erumme Linien unmittelbar gemef-
fen werden Eönnen: fo muß man die Cage von fo vielen Puncten ber-
felben gegen gerade Linien zu beftimmen fuchen, als nöthig find, um

nachher durch diefe Puncte den Zug oder eine möglichft ähnliche Fi:

gur einer gegebenen Erummen Linie auf dem Papier von freyer Hand.
entwerfen zu Eönnen. Esfey Amnop...B die Krümmung eines
Bades, oder die Grenze eines Waldes ıc., und AB eine willkühr:
li gezogene gerade Linie, gegen welche fid die Erumme bald nähert,

bald entfernt, fi) wieder nähert, diefelbe in p durdfchpneidet, und
auf der andern Seite fi wieder entfernt u. f. w. Ferner feyen die

Öeradengm, hn, u. f. w. fenkvecht auf AB gefällt: fo fieht man

Fig.

37.

38.
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leicht ein, daßz. B. der Punct m in der Frummen Linie beftimmt
ift, wenn erftend die Länge von einem beliebigen Punct A bis g,
zweptend die Lange der Senkredten gm felbft, und endlid, drittens

die Lage der Senkrechten, ob fie nämlich auf der linken oder vechten

©eite der Geraden AB liege, bekannt ift. Eben fo wird auch jeder

andere Punct rn durch die geraden Linien Ah und An beftimmt
feyn u. f. f.

Man nennt die Linien Ag, Ah, Aöu. f, w., welde auf der
willführlihen AB von A an gerechnet werden, Abfciffen, und

die nach der Ordnung dazu gehörigen Senfrediten gm, hn, oö u.f.w.
Drdinaten, die Gerade AB felbft heißt die Abfciffenlinie,

und A der Anfangspunct der Abfeiffen. Für die Ausübung

ift es unerlaßlich nothwendig, daß man die Abfeiffen jederzeit vom
Anfangspuncte rechnet, weil hierdurch die einzelnen Eleinen Abweis
Hungen, welche im Meflen und Auftragen unvermeidlich find, jeder
an feinem Orte verbleibt, und fich der ganzen Figur nicht mittheilen,
und am Ende zu Eeiner beträchtlichen Unrichtigkeit anwacfen Eönnen,
wie es unvermeidlich gefchehen würde, wenn man jedes einzelne Stück
Ag,gh, hiu.f.w., insbefondere meffen, und auch fo auf das
Papier übertragen wollte.

$. 83.

Aus dem Vorhergehenden erfieht man, daß zu jedem andern
Puncte der Erummen Linie eine andere Abfeiffe und Ordinate geho-
vet; eswiürde alfo eine unendliche Arbeit feyn, wenn man auf dem Felde
für alle und jede Puncte die Abfeiffen und Ordinaten meffen wollte,

Man bemerkt und mißt daher nur diejenigen Abfciffen und Ordinaten,
welcheden merkfichften Srümmungen zugehoren, und zwar nimmt man fo

viele Ordinaten an, daß man jedes Stück der Erummen Linie zwifchen
zwey Ordinaten, ohne merflihen Fehler für die Ausübung, als eine

praftifhegerade Linie, mithin jedes Viered gmn A, hnoi...
als ein Trapez, und Amg u: f. f. ald ein Dreyeck betradhten und
berechnen Eann, wie e8 in der Folge gefcheben wird.

Wenn im Anfangspuncte A felbft eine Ordinate errichtet wird,
fo gehört hierzu Feine Abfeiffe, oder wie man zu fagen pflegt: die

Abfeife zu der Ordinate für den Anfangspunct it— Null; fo wie
aud) die Ordinate für denjenigen Punct, wo die Abfeiffenlinie durd)

die Frumme Linie gefcehnitten wird, — 0 ift, namlich für die Abfciffe
Ap ift die Ordinate = 0,
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Um nicht bey jedem "Frummlinigen Gegenftand eine eigene Abfeif: Fig.
fenlinie -abzufteen und zuimeffen, und dadurch die Arbeit beträchtlich

zu erfchweren und zur verzögern, muß man in der Ausübung fehr oft

von einer und derfelben Abfeiffenlinie auf mehre Gegenftände Tinfs

und rehts Drdinaten fällen und ineffen: fo zwar daß 3. DB. auf die

Adfeiffe Eu zwey Drdinaten Eommen, wovon uf rehts, uv aber

links Tiegtz zu der Abfeiffe Eau zwey Drdinaten ad und ac, die beyde
links liegen, gehören u. f. w.

$. 84.

Ehe man zur Meffung der Abfeiffen und Ordinaten fehreitet, wo-
durch der Zug oder die Ahntichkeit einer Erummlinigen Grenze auf dem
Papier dargeftellt wird, richtet man fidh einige Blätter Papier vor,
auf weldhen man die beylaufige Figur der Krümmungen, fo wie die
Lage der gemeffenen Abfeiffen und Ordinaten verzeichnet, und ihre

Lange dazu fchreibt, aus welhem Entwurfe und den gemeffenen Lis

nien fodann der Zug oder die Ahntichkeit einer Erummlinigen Grenze

(Weg, Bad :c.) auf dem Meftifhblatte eingezeichnet wird. Um

diefe Gegenftände, fo wie die zugehörigen Langen in Zahlen in diefe
Brouillonblätter deutlich eintragen zu Eönnen, müffen fie von ger

böriger Größe, und um fie außer dem Gebrauce gegen Regen zu
fhügen, in einer Decke von Kartenvapier (etwa mit Wachsleinwand

oder Leder überzogen) aufbewahrt feyn, welde beym Zeichnen und

Schreiben zugleich ald bequeme Unterlage dienet. Das fhicklichfte For-
mat für ein olhes Bormerfbudh, Feldbuc (Meanuale) ift das

Querfolio. Werden diefe Blätter in der Mitte ihrer Lange zufam-
mengebogen, und unter eine im Buge jener Decke gefpannte Schnur

gefchoben: fo find fie aud gegen Verluft verwahrt, und Eönnen nöthi:
gen Falls, vorzüglich aber bey Berechnung des Zlacyeninhalts, fehr
vortheilhaft benüßt werden, weil man daraus die Langen der an den
Erummen Theilen unmittelbar gemeffenen. Linien ald Factoren nur
heraus fchreiben darf. Damit diefe auf dem Felde mit Blenftift ge:
fhriebenen Zahlen nicht verwifeht und undeutlid) werden, darf man

fie nur Abends in der Nacdhtftation mit dünnem Gummimaffer oder

Mich (in Ermanglung derfelben mit bloßem Waffer) überziehen.

$. 85.

Beym Meffen der Abfeiffen und Ordinaten felbft aber verfahrt
man auf folgende Weife:

1) Wenn es die freye Ausficht geftattet, fo errichtet man in

den Hauptbirgungen BED. . Meßfahnen dergeftalt, daf jede Ab:

38,
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Fig. fcifjenlinie die Erumme Linie mehrmals fehneidet ; bey befchränkter Aus-

38.

38.

39.

fiht hingegen bleibt man auf einer oder der andern Geite, welde

die meifte Ausficht gewährt, entferntfich jedoch mit der Abfeiffenlinie

von den Krümmungen nicht su weit, damit die Ordinaten nicht zu
lang werden.

2) Sn der Richtung von Ana B fyannt man die Meßfette

aus, fieht von A an der Krümmung vorwärts, um den Punct mm

zu beflimmen, auf welden von der Kette aus eine Senkrechte ge=

meffen werden foll ($. 82.). Der gehörige Punct g auf der ausge=

fpannten Kette aber wird gefunden, wenn man dem Puncte m ges

genüber an der. Kette den Klafterftab fo anlegt, daf er beyder Geits

gleichesCrechte) Winkel mit derfelben bildet. Zeigt nun die Richtung
des Klafterftabes nach jenem Punct mw, worauf die Ordinate gemefs

fen werden fol, hin: fo liegt der Klafterftab an dem richtigen Abs

feiffenpunct an der ausgefpannten Mefkette; außerdem aber müßte er
an der Kette nad) Erforderniß vor oder rückwarts fo lang gerückt
werben, bis er in der fenkrechten Richtung auf die Kette nach jenem
Puncte m hinweifet.

3) Nun ziehe man auf einem der oben erwähnten vorräthigen
Blätter eine gerade Linie AB, und in einer beliebigen, jedoch ver-
baltnißmäßigen Entfernung von A eine Senkrechte, fehreibe für die
Abfeiffe Ay das auf der Meßkette fich zeigende Maß, und nad wirk:
lich gemeffener Ordinate fehreibe man auch diefes Maß zu der betref-

fenden, vorläufig fhon gezogenen Linie, wie dieß aus der Fig. 39.
erfichtlich ift, und verbinde endlich den Punct A mit m durch eine
Gerade *).

4) Da alle Unebenheiten ded Terraind auf einer horizontalen
Släche dargeftellt werden ($. 6.), fo müffen auch alle Orbinaten ho:

*) Ob es gleich nicht nothwendig wäre, diefe Längen nad) einem Maß:
ftab auf das Papier zu zeichnen: fo ift es doch, befonders bey Ins

fängern zur Übung uud Bildung ihres Augenmaßes, vortheilhaft,

felbe nach einer beyläufigen Schäßung und Bergleichung mit der. auf

dem Brouillonblaft in Drey: oder.viermahliger Vergrößerung des Auf-

nahmsmaßftabes entworfenen Scale (fiehe unten $. 150.) einzuzeich-

nen, Nicht lange bedarf der aufmerkfame Anfänger diefer Hülfe, fo

wird fein 2luge im Beurtheilen und Verjüngern der gemeljenen Länz

gen fo ge!bt, daß er auch ohne diefelbe einen gleihförmigen und ver-

hältnigmäßigen Entwurf zu liefern im Stande ift.
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vizontal gemeffen werden. Man hält den Klafterftab ph horizontal, Fig.
laßt am vordern Ende % desfelben einen fchweren Körper, ein Stein:
hen, u. dgl. frey fallen, an dem Auftreffspunct m wird nun das
bintere Ente der Klafter wieder angelegt, u. f. w.: fo werden end»

lich die horizontalen Langen Apy,... cd... die ganze horizontale

Lange 8 A der fchiefen Ordinaten von p bis A geben.

5) Dasfelbe Verfahren wird auch bey allen folgenden Abfeiffen

und den dazu gehörigen Ordinaten angewendet, mit dem Bemerken,

daß alle Abfciffen, wie dieß die Zahlen in der Figur zeigen, vom

Anfangspuncte gezahlt werden ($. 82.).

6) In dem Endpuncte B, der zugleich der Anfangspunct der
folgenden Abfciffe ift, wird dev Winkel ABC beyläufig verzeichnet,
indem man im Puncte B die Richtungen nad) A und C auf der Erde

mit dem Fuße bezeichnet, fodann das Papierblatt nad) der Linie BA

orientirt, und in der auf der Erde bezeichneten Richtung gegen C
hin eine Linie indeffen von unbeftimmter Lange zieht, u. f. w.

$. 86.

Die auf dem Felde gemeffenen Abfeiffen und Ordinaten werden
inden meiften Fallen bey dem Meßtifche gleich an Ort und Stelle
auf das Papier übertragen, in manden Fällen aber ift es vortheil-
haft, den ganzen Umfang einer Figur erft auf das Papier zu brin-
gen, denfelben, wie ed weiter unten folgen wird, zu vectificiren (be
richtigen) , und dann erft die im Manuale gefammelten Abfeiffen und

DOrdinaten gehörig aufzutragen, welches aud nad) ‚einiger Zeit im
mer mit derfelben Genauigkeit, ald wenn es gleich gefhähe, verrich-

tet werden Eann, wenn jene aufdieobige Weife in ein Manuale gehd-
rig eingetragen find. Bey allen andern Winkelmeßinftrumenten Eön-
nen fie jederzeit erft zu Haufe auf das Papier übertragen werden, und

man verfährt in einem wie in dem andern Falle auf folgende Art:
1) Es fey AB entweder auf dem Meßtifche oder einer andern

 Papierfläche die gleichnamige auf dem Felde, Man trage alle Abfcif-
fen vom Anfangspunct A nad) der Ordnung auf, um die Puncte

95 Ryi,..., zu erhalten.
2) In diefen Puncten errihte man fenfredhte Linien *) von uns

*) Bey Eurzen Drdinaten wird ein geübter Geometer Feine Senkrechte

wirklich zu errichten nöthig haben, fondern diefelben nach dem Aus

genmaße fhon hinreichend genau auf die Abfeiffenlinie ftelen, wel:

35.

38.
u
39.
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Fig. beftimmter Länge, und trage die dazu gehörigen Ordinaten nad) der
38. Ordnung und in der gefundenen Länge im verjüngten Maße auf, um

u. die Puncte m, n, O,.... zu erhalten. i
39. 3) Hierauf verbinde man diefe je zwey und zwey Puncte durch)

gerade Linien, fo wird diefe zufammenhängende gebrochene Linie
ihrer gleichnamigen in der Natur für den praftifchen Gebraud ähn-
lic) feyn.

Haben fih Anfänger bey einfachen Figuren geübt, fo wird es
leicht feyn, auch zufammengefegtere aus den im Manuale gefammel:

ten Daten auf das Papier zu übertragen.

Werden nun die Puncte A, B, C,.. durch den Meßtifch, wie
weiter unten gezeigt werden wird, beftimmt, hierauf fomohl die Ab:

feiffentheile Ag, Ah...., ald aud in diefen Puncten die dazu ges

hörigen Drdinaten fenkrecht nach dem verjüngten Mafftabe aufgetra-

gen, und ihre Endpuncte durch gerade Linien Am, mn.... verbun-

den: fo erhellet von felbft, daß fich Fein Meffungsfehler der Abfeiffen

und Drdinaten von einer Abfeiffenlinie zur andern mittheilen könne,

daß die Flächenberechnung fehr erleichtert wird, die große Figur bis

an die Linien ABCD.... leicht zu berechnen ift, daß endlich jene

trummen Theile, deren Abmefjungen unmittelbar aus den Brouillon=

blättern zur Berechnung, ohne fie mit dem Zirkel abzugreifen, nur

ausgefchrieben, und fodann nach Erforderniß nur addirt, oder abges

zogen werden dürfen.
Borläufig erhellet fchon, und weiter unten wird e8 noch deutli=

cher gezeigt werden, wie man diefe Meffungsart anwendet, um die in

Auen und Wäldern liegenden Wiefen, Blöfen zc. mittelft Adfeiffen

und Drdinaten aufzunehmen, und fie fodann auf die Durch den Meß

tifch entweder früher fhon, oder nah Umftänden fpäter beftimmten

Ganglinien auch bey neblicher oder naffer Witterung, wo man mit dem

Zifche draußen nicht arbeiten Fann, aufträgt.

 

ches dadurch fehr Teicht und fchnell bewirkt wird, wenn man den ver:

jüngten Maßftab,, der gewöhnlich auf ein Rechteck verzeichnet ift, an

die Abfeiffenlinie, nach Erfordernifl, entweder mit der längern oder

türzern ‚Seite anlegt, und fo das Maß der Ordinate neben der anz

dern Seite des Mafiftabes abfticht.


